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<§jjerrl)oIs(mffa& für iîanalifattonêarôeitcn îc.

»on Heinrich, ©b erwarb, S3 a f e I, Sohlenberggaffe 6.

©efeplich gefcbüpt
in ber Schweis, ®eutfcf)lanb, granfretd) unb Defterreid).

Sie big jept öertoenbeten ©perrbölser (©preisen, ©priejf)
bei Sanalifationg», ®ag» unb SEBafferlettungggraben beftepen
gewöhnlich an§ [Runbholsftüölen, bereu Sange ber ©raben»
breite entfpridjt unb tneldEje in geeigneten St&ftänben quer
in bie ©räben stnifdien bie SSretterberlletbung eingetrieben
werben.

Sie biêïjerige Slnwenbung biefer ©perrbölser h&t ben

[Rachteil, baff biefelben ber ©rabenbreite entfprechenb aug»
gefudpt ober abgejagt werben müffen, wag längere 3eit be»

anfprudjt unb bie föölser su einer mehrmaligen Sßerwenbung
für biefelbe [Rormalgrabenbreite burch baë §ineinfcijlagen
unbrauchbar macht.

Surdf ben ©berparb'fchen Sluffap ift biefem llebelftanbe
öoEftänbig abgeholfen nnb geftattet berfelbe, ßängenunterfchiebe
non 10 cm au§suglet<f)en.

Sie hiebei ersielten ©cfparniffe betragen aEeln an Slrbeit
im -minimum 50% unb bie 20 cm lang, gleichmäffig su»

gefchnittenen, mit einer ©ifenfchetbe öerfehenen ©perrpölser
lönnen nun Sapre lang für bag gleiche ©rabenprofil ber»

wenbet werben.

Sn gig. 1 ber 3ei<hnung jß peifpielgweife eine Slug»

führunggform ber SSorrichtung in Slnwenbung in ©eitenanftcht
bargefteEt;

gig. 2 ift ein ßängefcijnitt berfelben ;
gig. 3 fteEt einen Ouerfdjnitt nach ber ßinie X-X

ber gig. 2 bar;
gig. 4 seigt eine bereinfacpte tonfirultion ber

in gig. 1 bis 3 bargefteHten Vorrichtung.

gig. 5 seigt eine weitere Slugführunggform
ber SSorrichtung.

A beseidjnen bie ©preise, bes». bag ©perrhols
aug [Runbpols, welche an ihrem einen ©nbe mit etner

©tfenfcpeibe a berfehen ift. Sluf btefeg ©nbe ift
ein [Rohrftüd B aug ©Ifen aufgefdjoben. Sag
fRoprftüd B ift in ber [Richtung feiner ßänggachje
mit s®ei einanber biametral gegenüberliegenben
©(plifcen b, b* berfehen, bon welchen ber eine b*
etwag fürser ift alg ber anbere b. gn biefe

©chUfce b, b* ift ein Seil C eingefchoben, melcher,

um bag fèeraugfaflen begfelben su berhinbern, an
feinem fcpmäleren ©nbe fo qeftaucht ift, baff su
beiben ©elten Söulfte, refp. Slafen c gebilbet finb
unb bei feinem entgegengefefcten ©nbe eine [Riete

mit ftarl herborftehenben éopfen d trägt. 3®if<hen
ben .teil C unb bag mit ©Ifen befcplagene ©nbe
beg ©perrpolseg A ift ferner ein glacpeifenfiüd
E tn bie ©chlipe b, b* eingefchoben. Siefeg
©tüd E fann herauggenommen werben, ruht jebpeft

gewöhnlibh burch bie Siietenlöpfe d auf ben [Ränbern
beg ©cplifceg b auf.

[Racpbem bag ©ois, "ff- Me ©preise A bon
entfprechenber Sänge gewählt worben ift, wirb auf
fein mit ber ©ifenfcheibe a berfepeneg ©nbe bag

fRoprftüd B aufgefcpoben, bag ©anse swifchen bie,

borper 3. 23. bermittelft etner SBtnbe feft gegen
bie ©rabenwanbungen angebrüdten SBretterber»

lleibungen F, G gebracht, wie aug ben gig. 1

unb 2 erficptlich, unb burch ©tntreiben beg Seileg
0 im ©inne beg fßfeileg x bie beiben Seile A,
B in entgegengefeptem ©tune, b. p- in ber [Richtung
ber Sßfeile y-z, angeinanbergetrieben unb baburch
bte ©preise feft swifchen bie Verlleibungen F, G ein»

gefpannt, fomit lefctere gegen bie ©rabenwanbungen
angebrücft gehalten. SBenn babei bag ©tüc! A su

lang fein foEte, fann bag glacheifenftücf E einfach weggelaffen
werben, wobei algbann ber Seil 0 bireft gegen ben Äopf beS

©ofseS A anstiegen fcmmt, wie aug gig. 4 erficptlich ift.
Sagfelbe [Rohrftücf B lann natürlich mit berfcpieben

langen [Runbhölsern nerwenbet werben, inbem bag fRoprftüd
B nur einfach auf bag §o!s A aufgefcpoben wirb.

SSei ber in gig. 5 gezeigten Slugführunggform finb bie
beiben ©chlipe b, b° beg [Rohrftücfeg B* gleich lang, ber

Seil C* ift fo in bie ©cpltpe b, b° eingefept, baff bie

fcpräge gläche begfelben gegen bag ©tücf A aerichtet ift.
Sag ©tücf E ift babei burch einem bem Seil C* ähnlichen
Seil E* erfefct, beffen fchräge gläche gegen jene beg Seileg
C* anliegt. Sie beiben föeile G\ E* bieten ebenfaflg her»

borftepenbe [Rtetentöpfe d unb [Rajen c, welche ihr fèeraug»
faiïen aug bem fRoprftüd B* oerhinbern. SSei biefer Sing»

führunggform lönnen, um ein rafcheg geftfpannen ber

©preise su erstelen, beibe Seile C*, E* in entgegengefefcter

[Richtung oerfepoben werben.
SB i cp t i g e SSead^tung.

Sie Sperrhölser werben 10 cm länger angeseiepnet wie
fie in Sßirlltdjlett finb, weil ber Sluffap fo biel aufträgt.

Sen Sluffap nicht Oerlehrt anfcplaufen ; bie ßafepe hinter
ben Seil einrieben.

Ser Seil barf nur mit einem pölsemen SBerlseug an»

getrieben werben unb nur fo ftarl, big bag ©perrhols
(©priejf) feftfi&t.

Sie ©ifenfe^eiben müffen winlelrecpt sum ©perrhols
aufgefchraubt werben, unb foE bag ©ois auf 20 cm ßänge

genau bie Side (Surchmeffer bon 10 cm haben.

F I & 2-

Sßreig per Sluffap mit je einer ©epeibe gr. 6.—

„ „ ©ifenfchetbe „ —.25
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Sperrholzaussatz für Kanalisationsarbeiten :c.

von Heinrich Eberhard, Basel, Kohlenberggasse 6.

Gesetzlich geschützt
in der Schweiz, Deutschland, Frankreich und Oesterreich.

Die bis jetzt verwendeten Sperrhölzer (Spreizen, Sprieß)
bei Kanalisations-, Gas- und Wasserleitungsgraben bestehen

gewöhnlich aus Rundholzstücken, deren Länge der Graben-
breite entspricht und welche in geeigneten Abständen quer
in die Gräben zwischen die Bretterverkleidung eingetrieben
werden.

Die bisherige Anwendung dieser Sperrhölzer hat den

Nachteil, daß dieselben der Grabcnbreite entsprechend aus-
gesucht oder abgesägt werden müssen, was längere Zeit be-

ansprucht und die Hölzer zu einer mehrmaligen Verwendung
für dieselbe Normalgrabenbreile durch das Hineinschlagen
unbrauchbar macht.

Durch den Eberhard'schen Aufsatz ist diesem Uebelstande

vollständig abgeholfen und gestattet derselbe, Längenunterschiede
von 10 ova auszugleichen.

Die hiebei erzielten Ersparnisse betragen allein an Arbeit
im Minimum 50°/g und die 20 ora lang, gleichmäßig zu-
geschnittenen, mit einer Eisenscheibe versehenen Sperrhölzer
können nun Jahre lang für das gleiche Grabenprofil ver-
wendet werden.

In Fig. 1 der Zeichnung ist beispielsweise eine Aus-
führungsform der Vorrichtung in Anwendung in Seitenansicht
dargestellt;

Fig. 2 ist ein Längeschnitt derselben;
Fig. 3 stellt einen Querschnitt nach der Linie X-X

der Fig. 2 dar;
Fig. 4 zeigt eine vereinfachte Konstruktion der

in Fig. 1 bis 3 dargestellten Vorrichtung.
Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform

der Vorrichtung.
à bezeichnen die Spreize, bezw. das Sperrholz

aus Rundholz, welche an ihrem einen Ende mit einer

Etsenscheibe a versehen ist. Auf dieses Ende ist
ein Rohrstück L aus Eisen aufgeschoben. Das
Rohrstück L ist in der Richtung seiner Längsachse
mit zwei einander diametral gegenüberliegenden
Schlitzen k, b' versehen, von welchen der eine

etwas kürzer ist als der andere ì». In diese

Schlitze b, ist ein Keil G eingeschoben, welcher,

um das Herausfallen desselben zu verhindern, an
seinem schmäleren Ende so gestaucht ist, daß zu
beiden Seiten Wulste, resp. Nasen o gebildet sind

und bei seinem entgegengesetzten Ende eine Niete
mit stark hervorstehenden Köpfen à trägt. Zwischen
den Keil V und das mit Eisen beschlagene Ende
des Sperrholzes ^ ist ferner ein Flacheisenstück

L in die Schlitze b, eingeschoben. Dieses
Stück L kann herausgenommen werden, ruht jedpch

gewöhnlich durch die Nietenköpfe à auf den Rändern
des Schlitzes b auf.

Nachdem das Holz, resp, die Spreize X von
entsprechender Länge gewählt worden ist, wird auf
sein mit der Etsenscheibe a versehenes Ende das

Rohrstück L aufgeschoben, das Ganze zwischen die,

vorher z. B. vermittelst einer Winde fest gegen
die Grabenwandungen angedrückten Bretterver-
kleidungen Q gebracht, wie aus den Fig. 1

und 2 ersichtlich, und durch Eintreiben des Keiles
Q im Sinne des Pfeiles x die beiden Teile
L in entgegengesetztem Sinne, d. h. in der Richtung
der Pfeile z?-2, auseinandergetrieben und dadurch
die Spreize fest zwischen die Verkleidungen?, Q ein-

gespannt, somit letztere gegen die Grabenwandungen
angedrückt gehalten. Wenn dabei das Stück ^ zu

lang sein sollte, kann das Flacheisenstück L einfach weggelassen
werden, wobei alsdann der Keil Ll direkt gegen den Kopf des

Holzes ^ anzuliegen kommt, wie aus Fig. 4 ersichtlich ist.
Dasselbe Rohrstück L kann natürlich mit verschieden

langen Rundhölzern verwendet werden, indem das Rohrstück
L nur einfach auf das Holz X aufgeschoben wird.

Bei der in Fig. 5 gezeigten Ausführungsform sind die
beiden Schlitze d, des Rohrstückes gleich lang, der

Keil ist so in die Schlitze b, eingesetzt, daß die

schräge Fläche desselben gegen das Stück ^ gerichtet ist.
Das Stück sil ist dabei durch einem dem Keil ähnlichen
Keil M ersetzt, dessen schräge Fläche gegen jene des Keiles

anliegt. Die beiden Keile L^, M bieten ebenfalls her-
vorstehende Ntetenköpfe à und Nasen o, welche ihr Heraus-
fallen aus dem Rohrstück verhindern. Bei dieser Aus-
führungsform können, um ein rasches Festspannen der

Spreize zu erzielen, beide Keile (^, ^ in entgegengesetzter

Richtung verschoben werden.

Wichtige Beachtung.
Die Sperrhölzer werden 10 om länger angezeichnet wie

sie in Wirklichkeit sind, weil der Aufsatz so viel aufträgt.
Den Aufiatz nicht verkehrt anschlaufen; die Lasche hinter

den Keil einschicken.
Der Keil darf nur mit einem hölzernen Werkzeug an-

getrieben werden und nur so stark, bis das Sperrholz
(Sprieß) festsitzt.

Die Eisenscheiben müssen winkelrecht zum Sperrholz
aufgeschraubt werden, und soll das Holz auf 20 vm Länge

genau die Dicke (Durchmesser von 10 om haben.

I 5 Z.

Preis per Aufsatz mit je einer Scheibe Fr. 6.—

„ „ Eisenscheibe „ —.25
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un? ja nic^t fdjäbtgen, bei ®fdjenî fo weit abgegraben
werben, bafe ein» für attentai ^qo<®»afferftänbe unmöglich
fittb. SBenn fd^on bte jcfc'ge SIbgrabung geholfen, um wie
Diel raepr würbe bann eine foldöe, bte ca. einen üJleter tiefer
unb 30 Vieler breiter wäre abhelfen.

äöuffemrforpnfj Sattwil. Sehten ©onntag bat fidj
eine ©efettfdjaft non jirfa 30 ttttitgltebern für ©rftettung
einer SKaffetnerforgung SSattwil Dttenbufen gebilbet. ®?
werben §pbranten unb wahrfcpeinlicp eine Turbine erftettt
werben.

(litte Dfentbür, weldje aufgeftappt eine mulbenförmige
Vertiefung Btlbet, worin fjerau?fattenbe tobten unb Säfcpe

aufgenommen werben unb wobureb fomit ein OfenDorfefcer
unb ba? gufebobenbleeb erfpart werben, ift naä) einer Vitt*
teitung be? Sßatentbureau? bon §. u. 2B. VataEp in Verltn
4?rn. 3Jt. Span in Verlin buttt) beutfdje? Veicp?=®ef>rauclj?«

mufter gefcpüpt werben. Vermöge ber ptjlreidjen praftiföjen
Vorzüge biefer ©rfinbung unb wegen Der SeicpitgEeit, mit
Welver biefeI6e burdj eine feböne 2tu?füprung p etnem

©cpmuif für ben ganzen Vaum geftaltet werben lanu,
Dürfte biefelbe ft<b balb bei allen 3'atmeröfen allgemeinen

©tngang Derfdjaffen.

2)et beïannte Vuëjieljtifd}, tneleber Befonber? feiten?
be? beutfdjen ©rfin'oer? Vufdjemep in bo^em ©rabe berbott=

Eommnet würbe, bat in neuerer 3'Ü ba? Sntereffe amertEa«

nifeber ©rfinber wachgerufen, ©o §. V. bat einem foeben

erteilten patente geraä& £enrt) ®. Vioomaw in ©alem, 3Sa.,

ft<b einen £ifd) biefer 8lrt unter ©djup ftetten laffen, bei

welchem bie einzelnen Sifdjplatten Don DerBältni?mä&tg ge»

ringer S3reite ftabtuebartig mit einanber Derbunben finb. Sluf
biefe Vtafe lafet fidj nach einer Viittetlung be? Sßatent» unb
teebnifebeu Sureau? Don Vidjarb ßüber? in ©örlifc bte Ver»

Eürpng Bep). Verlängerung be? SEtfdje? nach Slrt ber Voll«
jaloufien bewirten, b. b- unter Senufcung Don Vollen, welche

an beiben ©nben be? im übrigen in gewöhnlicher SBeife

pfammenfdjie&Baren ©eftette? wageredjt angeorbnet finb.

5er Urans - für Me Urans,
iras®«.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Naohfragea
»ach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
•lgentlioh In den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 50 Cto.
in Briefmarken ^einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

606. S8er Dertauft eine ältere, noch gut erhaltene gelb«
fdjmiebe

607. 28er liefert Stetten, jebe? ©lieb 15—20 mm lang, au?
1,2—1,5 mm btefem ©taplblecf) geftanp in gorrn ähnlich 8, bann
in ber ©litte umgebogen unb ineinanber gehängt. Sebarf fucceffioe
mehrere hunbert ÜJleter. 3m Sertjättni? pm ©etficpt bie bentbar
ftärlfte Kette.

608. 28er fabrijiert ftarte ®ecoupotr? (©tanjen unb treffen)
©pinbet minbeften? 65 mm biet. ©ehe gut erhaltene ftarfe Occafion,
prei?roürbig, mürbe ebenfall? entfpreipen.

609. 28er hätte ca. 60—70 Quabratmeter gebrauchte? SBett«

bteih ober anbere? p Derfaufen unb su roelctjem ©rei?
610. 28o befinbet fid) in ber ©eproeij, eoentuett im Slu?»

tanbe, eine Slmbatance» unb ©urtenfabrif, bie bei gröberen Stb»

nahmen birett mit Xapejierent oerfehren mürbe
611. 2Ber liefert gute? Sötjinn unb um melden ©ret?
61Ä. 28er mürbe einem jungen ftrebfamen Sautecpntter, ber

über bijponibte Seit berfügt, in fein gach einfeptagenbe Slrbeit
übergeben

613. 28er liefert Kübtertoaren pm 28ieberberfauf
614. 28er oerfertigt tteine ©djubfarren für Ktnber, fogen.

Särte
615. 28elct)e girma liefert tomptette ©ägeeinrichtungen für

©iarmorfägen, fomie Sägeblätter p biejem groecte?
616. ©inb bie ga<?oti»®re!jbänte pr gafjtjatjnenfabrifation

p empfehlen, ober mer fönnte eine äufjerfi teiftnng?fät)ige ©in«
richtung pr gabhahnenfabrifation liefern?

617. 28er liefert bie beften Oefen in ein Sota! Don 3000
Äubifmeter 9taum?

Mattoarten.
Stuf grage 534. 2Btr finb in ber Sage, Don Shtem Slner«

bieten ©ebrauep p machen. 28enben ©te fiep geft. bireft an un?
fetbft. ©iotorenfabrit 3ürid)«§ir?tanben.

Sluf grage 580. 28enn e? fich um rafche ©rroärmung einer
platte hanbett, fo ift Kupfer ba? geeignetfte ©letatt unb bap bauer«
haft. 9lod) fdjnetler wirb eine fotd)e platte roarm, roenn fie auf
ber geuerfeite phtretepe fRippen hat. 3c nacfjbem btefe platte auf
bie ®auer ohne Slachfeuerung roarm bleiben mub, erhält jte mehr
ober roeniger ®iäe. B.

Stuf grage 581. ©art fßeter, med). SBerfftätte, fJlubolfftetten,
hat ein fotcpe? ©dtroungrab famt ©eftett p Derfaufen.

Stuf grage 585. 28er 23ebarf in eichenen fjlfoften, ©chroetten,
23atfen nnb Srettern hat, menbe ffch geft. an 3- ©• ©aufer, §olj«
hanbtung unb ©ägerei (©pegiatität in ©tchenhot}), 23rugg.

Stuf grage 586. ©otibe unb elegante gebernbriidenmagen
liefert Slnt. ©tfener. med). SBttgneret in ÜJlenjingen.

Stuf grage 588. girma St. ©enner in 9li(hter?roeil liefert
©ägengeftette in fotiber unb fauberer Slu?führung p bittigften
greifen.

Stuf grage 589. St. ©enrer in 9lidjter?roeil liefert einzelne
fReifbtegroaljen, forote tomptette Cteifbiegtnafihinen p gabrüpreifen.

Sluf grage 590. SJaumertjeuge aller Slrt liefert p gabrit»
preifen St. ©enner, fRthter?roeit. Zeichnungen ftehen p ®ienften.

Sluf grage 591. ©eljen ©ie p einem 28afferleitung?gefd)äft
regelrecht in bte Sehre, rotr haben e? auch fo gemacht. T.

Sluf grage 593. S3. 23rem in fJlubotffietten, ein 18jätjriger
33linber, ber feine Setjrjeit in ber 23Iinbenanftatt Rurich gemacht
hat, feitljer praltifcf) Derroenbet, Dottftänbigen SBerfjeug befift, bittet
um SSefcpäftigung für? ganjce 3ahr für ©effet unb ©trotjteppiche,
bamit er ftd) fetbftänbig ernähren unb ferne alte SJlutter unter»
ftiipen !ann.

Sluf grage 593. 23etr. ©inftechten Don ©effetrahmen teilen
mit, bab mit berartige Slrbeiten au?führen unb mit grageftetter
in Unterhanbtung p treten roünfdjen. ütbreffe : S. SJlinet u. ©te.,
SHohrmöbelfabtif, ©ptingen (23afettanb).

Stuf grage 593. 28ünfWe mit grageftetter in Sorrefponbenj

p treten, grau 28atfer"28ürgler, Sanbhau?, Starburg (Starg
Stuf grage 596. ®ie SBertjeugfchteifmafchine, Dermittetft

@d)mirgetfd)eibe unb 2Bafferpf(ub, befi|t gegenüber bem ©chteif»
ftein entfehieben nur SSorteiie. ®ie ©chletfmafchine beanfprucht
geringeren SRanminhatt. ®ie ©ebmirgetfepeibe befipt gröbere ©chteif»
traft unb geringere Slbnügung, al? etn ©anbftein. ®ie Sßerf)euge
erhalten feineren ©djliff unb befferen ©énttt. 3"§6efonbere tonnen
bte ®rch-, §obet« unb ©erotnbefchnetbfiäljte rafdier unb ejatter an
ben fchatfen Kanten ber ©d)mtrge(fd)eibe gefchliffen roerben. ©otepe
SBertjengf^teifmafchtnen tonnen in metner SBertflätte im 23etrieb

befidittgt roerben unb fiepe ich überbte? mit Offerten unb ittuftriertem
Katalog gerne p ©ienften. St. Kütibtg.£ronegger, üJlafchinen»

fabrif, lifter.
Stuf grage 597. ®a? größte 28ett ber $eratbit, morin bte

gamtlienmappen fämtticber ©efdilecpter aller Sänber angegeben
finb, mürbe uon ©iebmadjer Derfabt. ®a?fetbe ift im Kunftgemerbe«
mufeum 2Jlünd)en unb ift bort roettere Stu?tunft p erpalten; ba?

Original foil im ©ermantfepen ÜJlnfeum in Slürnberg fein.
'
®uf grage 600. 25or altem au?, merter ©infenber, bürfen

©te nid)t beftimmt auf fdmetle unb grünbttepe Rettung ber

©etententjünbung rechnen. ®ie fcpnetlfie unb fieperfte Rettung jeboep

ift bon ben Stnroenbungen ber Slaturheilmethobe p ermarten. 3ih
meinerfeit? rourbe burd) folcpe Stnroenbungen Don biefem Seiben

befreit. Sefen ©ie auch, roa? Kneipp in feinem S3ud) „©leine
28afjerfur" hierüber fepreibt. Siebenten ©te aber befonber?, baß

©ott jpriept : „3d) bin ber §err, ®ein Str^t". SBenn @r nidbt bie

Stnroenbungen be? Slrjte? fegnet, fo nüpt fein Strjt unb tein öeil«
mittet. R

Sluf grage 604. Offeriere eine 2BaIrooritj>@a?fchneibftuppe
mit 11/4, l'/s unb 2" ©eroinben, fo gut roie neu, mit ©arautiè.
©Jeiter geroùnfcbte Staden tonnen Ieid)t befepafft roerben. ©ebr.
K. u. g. ©taier, ®ägerroetten.

Sluf grage 604. ©art ^Seter, meep. SBertftätte, fRubotfftetten,
pat eine folcpe ©djneibttuppe p Dertanfen.

^HÎîmîfftcttëïSîn^cîqct.
$fc ©rfteaung ber §eiäuttft3» nttb VentilotiottSottlnge

für ba? ©ebäube be? mecDanifdj.tedmtfcpen Saboratorium? ber

eibg. ©cpulanfialten in yüriep. ffltäne unb S3ebingungen finb bei

Sjerrn ©rof. fRecorbon, ©olptecpnitum, Qimmer ©r. 18 b, pr ©in«

ficht aufgelegt, llabernapmêofferten finb ber ®irettion ber eibg.

Sauten in Sern Derfcptoffen unter ber Sluffcprift: „Stngebot für
mecpantfd)>ted)nifd)e? Saboratorium in Qürid)" bi? 5. ©oDember

näcpfipin franto einpreiepen.
3>ie pttt Stpulljctu? fowl Suettpalle att ber ftlittgenftraße

3üttd) nötige awoleeoebeit. ®ie bepgtiepen ©täne liegen im
tpodjbanamt l (©tabtpau?, 2. ©tocE) pr ©infiept auf, too aud)

ba? Sorau?mafj mit ben S3ebingungen bejogen roerben tann. ®ie
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uns ja nicht schädigen, bei Eschenz so weit abgegraben
werden, daß ein- für allemal Hochwasserstände unmöglich
sind. Wenn schon die jctz'ge Abgrabung geholfen, um wie
viel mehr würde dann eine solche, die ca. einen Meter tiefer
und 30 Meter breiter wäre abhelfen.

Wasserversorgung Ballwil. Letzten Sonntag hat sich

eine Gesellschaft von zirka 30 Mitgliedern für Erstellung
einer Wasserversorgung Ballwil-Ottenhusen gebildet. Es
werden Hydranten und wahrscheinlich eine Turbine erstellt
werden.

Eine Ofenthür, welche aufgeklappt eine muldenförmige
Vertiefung bildet, worin herausfallende Kohlen und Asche

aufgenommen werden und wodurch somit ein Ofenvorsetzer
und das Fußbodenblech erspart werden, ist nach einer Mit-
teilung des Patentbureaus von H. u. W. Pataky in Berlin
Hrn. M. Chan in Berlin durch deutsches Reichs-Gebrauchs-
muster geschützt worden. Vermöge der zahlreichen praktischen

Vorzüge dieser Erfindung und wegen der Leichtigkeit, mit
welcher dieselbe durch eine schöne Ausführung zu einem

Schmuck für den ganzen Raum gestaltet werden kann,
dürfte dieselbe sich bald bei allen Zimmeröfen allgemeinen

Eingang verschaffen.

Der bekannte Ausziehtisch, welcher besonders seitens
des deutschen Erfinders Ruschewey in hohem Grade vervoll-
kommnet wurde, hat in neuerer Zeit das Interesse amerika-

nischer Erfinder wachgerufen. So z. B. hat einem soeben

erteilten Patente gemäß Henry E. Moomaw in Salem, Va.,
sich einen Tisch dieser Art unter Schutz stellen lasse», bei

welchem die einzelnen Tischplatten von verhältnismäßig ge-

ringer Breite stabtuchartig mit einander verbunden sind. Auf
diese Weise läßt sich nach einer Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz die Ver-
kürzung bezw. Verlängerung des Tisches nach Art der Roll-
jalousien bewirken, d. h. unter Benutzung von Rollen, welche

an beiden Enden des im übrigen in gewöhnlicher Weise
zusammenschiebbaren Gestelles wagerecht angeordnet sind.

Aus der Maris - Für die Maris,
Frage«.

XL. voter âìsso RadrlZc vorcton ìsodàods àskuakìsdoxvUrsQ,
»à Se-uzsyrlsUsQ sìo. »ufzsliovirasa; Nir àwsdmo von äl«
»IxevMoU w àSQ Inssraìsvìsil xodörsv (TaufsxssuoUs sìo.) HvoUe 60 No.
to v?iskm»rìcs»^àLSllâsll. VgfKaufsgSZvoKs vsrà uvìsr à!s«s Rudrik lllotu
»UkLSllOlQWSV.

666. Wer verkauft eine ältere, noch gut erhaltene Feld«
schmiede?

667. Wer liefert Ketten, jedes Glied 15—20 rrrrrr lang, aus
1,2—1,5 rrrrrr dickem Stahlblech gestanzt, in Form ähnlich 8, dann
in der Mitte umgebogen und ineinander gehängt. Bedarf successive

mehrere hundert Meter. Im Verhältnis zum Gewicht die denkbar
stärkste Kette.

668. Wer fabriziert starke Decoupoirs (Stanzen und Pressen)
Spindel mindestens 65 war dick. Sehr gut erhaltene starke Occasion,
preiswürdig, würde ebenfalls entsprechen.

666. Wer hätte ca. 60—70 Quadratmeter gebrauchtes Well-
blech oder anderes zu verkaufen und zu welchem Preis?

616. Wo befindet sich in der Schweiz, eventuell im Aus-
lande, eine Ambalance- und Gurtensavrik, die bei größeren Ab-
nahmen direkt mit Tapezierern verkehren würde?

611. Wer liefert gutes Lötzinn und um welchen Preis?
61Ä. Wer würde einem jungen strebsamen Bautechniker, der

über disponible Zeit verfügt, in sein Fach einschlagende Arbeit
übergeben?

613. Wer liefert Küblerwaren zum Wiederverkauf?
614. Wer verfertigt kleine Schubkarren für Kinder, sogen.

Bärle?
613. Welche Firma liefert komplette Sägeeinrichtungen für

Marmorsägen, sowie Sägeblätter zu diesem Zwecke?
616. Sind die Fagon-Drehbcinke zur Faßhahnenfabrikation

zu empfehlen, oder wer könnte eine äußerst leistungsfähige Ein«
richtung zur Faßhahnenfabrikation liefern?

617. Wer liefert die besten Oefen in ein Lokal von 3000
Kubikmeter Raum?

Antwsrteu.
Auf Frage 534 Wir sind in der Lage, von Ihrem Aner»

bieten Gebrauch zu machen. Wenden Sie sich gefl. direkt an uns
selbst. Motorerffabrik Zürich-Hirslanden.

Auf Frage 386. Wenn es sich um rasche Erwärmung einer
Platte handelt, so ist Kupfer das geeignetste Metall und dazu dauer-
haft. Noch schneller wird eine solche Platte warm, wenn sie auf
der Feuerseite zahlreiche Rippen hat. Je nachdem diese Platte auf
die Dauer ohne Nachfeuerung warm bleiben muß. erhält sie mehr
oder weniger Dicke. L.

Auf Frage 381. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,
hat ein solches Schwungrad samt Gestell zu verkaufen.

Auf Frage 383. Wer Bedarf in eichenen Pfosten, Schwellen,
Balken und Brettern hat, wende sich gefl. an I. H. Hauser, Holz-
Handlung und Sägerei (Spezialität in Eichenholz), Brugg.

Aus Frage 586. Solide und elegante Federnbrückenwagen
liefert Ant. Elsener. mech. Wagnerei in Menzingen.

Auf Frage 388. Firma A. Genner in Richtersweil liefert
Sägengestelle in solider und sauberer Ausführung zu billigsten
Preisen.

Aus Frage 386. A. Genrer in Richtersweil liefert einzelne
Reifbiegwalzen, sowie komplette Reisbiegmaschinen zu Fabrikpreisen.

Auf Frage 566. Bauwerkzeuge aller Art liefert zu Fabrik-
preisen A. Genner, Richtersweil. Zeichnungen stehen zu Diensten.

Auf Frage 561. Gehen Sie zu einem Wasserleitungsgefchäft
regelrecht in die Lehre, nur haben es auch so gemacht. D.

Aus Frage 363. B. Brem in Rudolfstetten, ein 18jähriger
Blinder, der seine Lehrzeit in der Blindenanstalt Zürich gemacht
hat, seither praktisch verwendet, vollständigen Werkzeug besitzt, bittet
um Beschäftigung fürs ganze Jahr für Sessel und Strohteppiche,
damit er sich selbständig ernähren und seine alte Mutter unter-
stützen kann.

Aul Frage 36îî. Betr. Einflechten von Sesselrahmen teilen
mit, daß wir derartige Arbeiten ausführen und mit Fragesteller
in Unterhandlung zu treten wünschen. Adresse: L. Minet u. Cie.,
Rohrmöbelfabrck, Eptingen (Baselland).

Auf Frage 363. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Frau Walser-Würgler, Landhaus, Aarburg (Aarg >

Auf Frage 366. Die Werkzeugschleismaschine, vermittelst
Schmirgelscheibe und Wasserzufluß, besitzt gegenüber dem Schleif-
stein entschieden nur Vorteile. Die Schleifmaschine beansprucht
geringeren Rauminhalt. Die Schmirgelscheibe besitzt größere Schleif-
kraft und geringere Abnützung, als ein Sandstein. Die Werkzeuge
erhalten feineren Schliff und besseren Schnitt. Insbesondere können
die Dreh-, Hobel- und Gewindeschneidstähle rascher und exakter an
den scharfen Kanten der Schmirgelscheibe geschliffen werden. Solche
Werkzeugschleifmaschinen können in meiner Werkstätte im Betrieb
besichtigt werden und stehe ich überdies mit Offerten und illustriertem
Katalog gerne zu Diensten. A. Kündig.Honegger, Maschinen-
sabrik, Uster.

Auf Frage 367. Das größte Werk der Heraldik, worin die

Familienwappen sämtlicher Geschlechter aller Länder angegeben
sind, wurde von Siebmacher versaßt. Dasselbe ist im Kanstgewerbe-
museum München und ist dort weitere Auskunst zu erhalten; das

Original soll im Germanischen Museum in Nürnberg sein.
Aus Frage 666. Vor allem aus, werter Einsender, dürfen

Sie nicht bestimmt auf schnelle und gründliche Heilung der

Gelenkentzündung rechnen. Die schnellste und sicherste Heilung jedoch

ist von den Anwendungen der Naturheilmethode zu erwarten. Ich
meinerseits wurde durch solche Anwendungen von diesem Leiden

befreit. Lesen Sie auch, was Kneipp in seinem Buch „Meine
Wasserkur" hierüber schreibt. Bedenken Sie aber besonders, daß

Gott spricht i „Ich bin der Herr, Dein Arzt". Wenn Er nicht die

Anwendungen des Arztes segnet, so nützt kein Arzt und kein Heil-
Mittel. ^

Auf Frage 664. Offeriere eine Walworth-Gasschneidkluppe
mit N/z, l'/z und 2" Gewinden, so gut wie neu, mit Garantie.
Weiter gewünschte Backen können leicht beschafft werden. Gebr.
K. u. F. Äaier, Tägerweilen.

Auf Frage 664. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,
hat eine solche Schneidkluppe zu verkaufen.

Submisstons-Mnzeiger.
Die Erstellung der Heizuugs- und Ventilatiousaulage

für das Gebäude des mewanisch-technischen Laboratoriums der

eidg. Schulanstalten in Zürich. Pläne und Bedingungen sind bei

Herrn Prof. Recordon, Polytechnikum, Zimmer Nr. 18 b, zur Ein-
ficht ausgelegt. Uzbernahmsofferten sind der Direktion der eidg.

Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot für
mechanisch-technisches Laboratorium in Zürich" bis 5. November

nächsthin franko einzureichen.

Die zum Schulhaus samt Turnhalle a« der Klingenstraste
Zürich nötige Malerarbeit. Die bezüglichen Pläne liegen im
Hochbauamt 1 (Stadthaus, 2. Stock) zur Einsicht auf, wo auch

das Vorausmaß mit den Bedingungen bezogen werden kann. Die
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